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FUNKTIONEN UND ROLLEN IM BETRIEB 
 

Einleitung 
Sicherheitsfunktionen bündeln die Aufgaben, Prozesse und Instrumente, die darauf abzielen, Risiken 

für Arbeitssicherheit und Gesundheit im Unternehmen systematisch zu erkennen, zu bewerten und 

zu steuern. Sie legen fest, wer verantwortlich ist, wie Massnahmen geplant werden, wie Vorfälle 

gemeldet werden und wie Erfolge gemessen werden. Sicherheitsrollen definieren dabei klare 

Verantwortlichkeiten – von der Unternehmensleitung über Führungskräfte und Fachkräfte bis hin zu 

Mitarbeitende und externe Partner. Durch die Abstimmung dieser Funktionen und Rollen entsteht eine 

kohärente Sicherheitsarchitektur, die proaktiv Gefahren adressiert, flexibel auf Veränderungen 

reagiert und eine Kultur der Sicherheit im Alltag verankert. Die Zusammenarbeit der Rollenträger und 

deren Aufgaben ist im Formular „2.2 Sicherheitsfunktionsmatrix“ festgehalten. 

 

Rollen Definition Funktion 

Arbeitgeber / Sicherheits-

verantwortlicher 

Natürliche oder juristische Personen, die den 

Arbeitsvertrag mit den Mitarbeitenden 

abschliesst und für die Führung, Organisation 

und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen des 

Unternehmens verantwortlich ist. 

Arbeitgeber tragen stufenweise die 

Verantwortung für die Umsetzung der 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz im 

Unternehmen. Die Pflichten von 

Arbeitgebern sind in der Verordnung über die 

Unfallverhütung festgehalten. 

Sicherheitsbeauftragte 

(SiBe)  

Sicherheitsbeauftragte sind Mitarbeitende 

(meist in einer vorgesetzten Rolle) die eine 

entsprechende anerkannte 2-tägige Ausbildung 

besucht und abgeschlossen haben. 

SiBe unterstützen und beraten den/die 

Arbeitgeber/-in und die Mitarbeitenden zum 

Thema Arbeitssicherheit. Sie übernehmen 

spezifische Aufgaben. Sicherheitsbeauftragte 

bilden das Bindeglied zwischen AG, AN und 

ASA-Spezialisten. 

Arbeitnehmende  

Als Arbeitnehmer/-in gilt, wer für eine/-n 

Arbeitgeber/-in nach dessen Weisungen und 

gegen Lohn tätig ist. 

Arbeitnehmer müssen sich an die Vorgaben 

und Weisungen halten und erkannte 

Gefahren beheben oder melden. Die Pflichten 

der Arbeitnehmenden sind in der der 

Verordnung über die Unfallverhütung 

festgehalten. 

ASA – Spezialist  

Als Spezialisten der Arbeitssicherheit 

gelten Arbeitsärzte, Arbeitshygieniker, 

Sicherheitsingenieure und Sicherheits-

spezialisten, welche die Anforderungen der 

Verordnung über die Eignung der Spezialisten 

der Arbeitssicherheit erfüllen. 

ASA-Spezialisten sind interne oder externe 

Ansprechpartner für Betriebe mit Spezialwissen 

auf den Gebieten ASGS. Sie unterstützen und 

beraten Betriebe, wenn das interne Wissen 

fehlt, und müssen bei Betrieben der Kategorie 

3.1 und 3.2 gemäss EKAS-RL 6508 zugezogen 

werden. 

Gesundheitsbeauftragte   

Gesundheitsbeauftragte sind Mitarbeitende 

(meist in einer HR-Rolle), die eine 

entsprechende anerkannte 1-tägige Ausbildung 

besucht und abgeschlossen haben. 

GeBe unterstützen und beraten den 

Arbeitgeber und die Mitarbeitenden zum 

Thema Gesundheitsschutz. Sie übernehmen 

hierbei spezifische Aufgaben. 

Gesundheitsbeauftragte bilden das 

Bindeglied zwischen AG, AN und ASA-

Spezialisten. 

Ersthelfer 

 Betriebssamariter  

Ersthelfer / Betriebssamariter haben eine 

entsprechende Ausbildung abgeschlossen. 

Ersthelfer / Betriebssamariter leisten 1. Hilfe mit 

erweitertem Fachwissen im Betrieb und sind für 

die Organisation und Koordination bei Unfällen 

zuständig. 

 


